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„Wir tun mehr,  
als wir denken“

Ein Kommentar von RICO STEHFEST

Mit Schwung, mit Op-
timismus, mit guten 
Vorsätzen und am 
liebsten mit guten 
Nachrichten: Jedes 
Jahr aufs Neue wün-

schen wir uns einen positiven Start in die 
kommenden zwölf Monate. Und? Immer 
das Gleiche? Same procedure as every  
year? Wir wissen alle, wie schwer das ist. 
Und machen wir uns nichts vor: Das letzte 
Jahr haben wohl die meisten von uns aus 
dem Kalender gestrichen, wie wohl auch 
den Großteil des Jahres davor. Wann hat-
ten Sie noch mal das eine, schöne Erlebnis? 
War das 2020 oder 2021? Irgendwie ist das 
alles zu einem Erinnerungsbrei geworden, 
der ziemlich zäh zu sein scheint. Positiver 
Outlook? Zuversicht? Woher nehmen, wenn 
nicht stehlen …
Tatsächlich ist das aber nicht mal die halbe 
Wahrheit. Wir haben mehr, als wir denken. 
Wir tun mehr, als wir denken und vor allem 
erreichen wir viel mehr, als wir mitunter 
wahrnehmen. Wie ich darauf komme? 
Ganz einfach: Blättern Sie mal dieses Ma-
gazin komplett durch! Wenn der Groschen 
dann noch nicht gefallen ist, dann kramen 
Sie gern mal in Ihrem Archiv (oder in un-
serem digitalen). Da sehen Sie seitenweise 
unermüdliches Schaffen, gemeinsam, für 
andere, für uns alle. Wir in unserer Redak-
tion haben die wunderbare Aufgabe, den 
Spotlight auf all diese Bemühungen zu 
richten, für die Sie immer wieder die Ärmel 
hochkrempeln. Anders gesagt: Ihre Projekte, 
Initiativen und Kampagnen sind überhaupt 
erst der Grund, warum wir dieses Magazin 
machen. Sie sehen: Läuft.

Was meinen Sie? Schreiben Sie an 
meinung@fundraising-magazin.de

Unsichtbar, ausgeschlossen und benachteiligt: Zum Welttag der Menschen mit Behin-
derungen Anfang Dezember hat die Christoffel-Blindenmission auf die Fakten verwie-
sen. Es gibt weltweit mehr als eine Milliarde Menschen mit Einschränkungen, aber oft 
werden sie übersehen und vergessen. Mit der Aktion „Hinschauen“ fordert die Organi-
sation alle Menschen, Institutionen und die Politik auf, die Augen nicht zu verschließen 
und sich für die Chancengerechtigkeit von Menschen mit Behinderungen einzusetzen.

 www.cbm.org

Emmo deeskaliert
Kinderschutz Schweiz will mit einem Plüschmonster 
körperlicher und psychischer Gewalt vorbeugen

„Oft übersehen Eltern in stressigen Alltagssituationen die Gefühle ihrer Kinder, oder 
die Kinder können diese nicht in Worte fassen. Das Mönsterli hilft den Kindern zu 
zeigen, wie es ihnen geht und den Eltern, emotionale Situationen zu erkennen, be-

vor diese eskalieren“, so Regula Bernhard Hug, Leiterin der Ge-
schäftsstelle von Kinderschutz Schweiz. Das Mönsterli Emmo ist 

an und für sich gut gelaunt und strahlt übers ganze Gesicht. 
Krempelt man es aber auf links, zeigt sich ein trauriges 

Gesicht mit einem gebrochenen Herzen (Foto). Dadurch 
wird Emmo zum emotionalen Stellvertreter für Kinder 
und kommt zukünftig auch in der Präventionsarbeit 

zum Einsatz. Der Prototyp und die Erstauflage wurden 
von der Non-Profit-Organisation Social Fabric hergestellt, 

die sich für die Arbeitsintegration und Ausbildung von Menschen mit Fluchthinter-
grund in der Schweiz einsetzt. 

 www.kinderschutz.ch

Schau hin!
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SUPERHELD SEIN

Neue Lernplattform: Digital ins Engagement
Der Verein GoVolunteer begleitet gemeinnützige Organisa-
tionen bei der digitalen Transformation. Mit Unterstützung 
der Deutschen Stiftung für Engagement und Ehrenamt hat 
der Verein eine interaktive Lern-Plattform geschaffen – mit 
Lernangeboten und Online-Events rund um digitale Zusam-
menarbeit, Gewinnung von Freiwilligen im Netz und Soci-
al-Media-Marketing.

 www.impact-werkstatt.de

Jugendliche für Jugendliche
Identitätssuche, Angst vor Mobbing, Gruppendruck – über sol-
che Themen spricht es sich leichter mit Gleichaltrigen als mit 
Erwachsenen. Genau das will die Onlineplattform OPENtalk.
at möglich machen: Das Projekt bringt betroffene Jugendliche 
ab 14 Jahren per Chat in Kontakt mit geschulten Personen aus 
ihrer Altersgruppe, um sich über Probleme auszutauschen.

 www.opentalk.at

Planet Hero Award 2021
Der rrreefs e. V. aus Berlin hat den Planet Hero Award 2021 
der Zurich-Gruppe Deutschland in der Rubrik „Biodiversität“ 
erhalten. Das 2020 durch Crowdfunding gegründete wissen-
schaftliche Start-up erschafft mithilfe von Tonmodulen neue 
Riffe und baut durch verschiedenste Umwelteinflüsse zerstörte 
Riffe in ihrer Struktur wieder auf. Dafür erhält der Verein bis 
zu 100 000 Euro.

 www.rrreefs.com

Recycelte Mode
Das Schweizer Projekt Tanam (Tamil = Spenden) sammelt 
Kleidungsstücke, lässt diese umgestalten und verkauft die 
Secondhand-Artikel mit Eigenmarke zu einem fairen Preis 
weiter. Während die Hälfte des Erlöses an die Personen geht, 
die das Design kreieren, wird die andere Hälfte gespendet. 
Dafür wurde die Initiative mit dem YoungCaritas Award 2021 
der Caritas Schweiz ausgezeichnet.

 www.instagram.com/official_tanam

„Omafluencerin“
Sie nennt sich selbst die „Marmeladenoma“, ist 90 Jahre alt 
und betreibt gemeinsam mit ihrem Enkel Janik nicht nur ei-
nen Social-Media-Kanal. Märchen liest sie genauso vor, wie  
sie auch zeigt, dass ältere Menschen keine Angst vor Technik 
haben (müssen). In der Kategorie „Sozial Handeln“ des Smart 
Hero Awards gab es für die Marmeladenoma den 2. Platz und 
noch den Publikumspreis dazu.

 www.marmeladenoma.de

Kurzgefasst … „Soziale Kompensation“
Schweizer Plattform für bewusstere 
Fernreisen mit social impact
Der Gedanke eines COc-Ausgleichs liegt dem Schweizer Projekt Chan-
gemakers zugrunde, nur eben auf eine „soziale“ Weise. Für Fernreisen 
soll eine zusätzliche Gebühr erhoben werden, die einem „Changem-
aker“ und deren oder dessen Projekt vor Ort zugutekommt. Aktuell 
ist das für Reisen nach Südafrika möglich. Unter den Changemakern 
findet sich eine Krebsüberlebende, die zur Agrar-Pionierin wurde, 
und ein Graffiti-Künstler, der vernachlässigte Viertel verändert und 
Kinder durch kreative Kunst von der Straße holt. Weitere Changem-
aker sind Programmierer für benachteiligte Kinder, Umweltschützer 
und Menschenrechtsverteidiger. Reisende, die das Programm nutzen, 
bekommen die Möglichkeit, den Changemaker zu treffen und seine 
soziale Initiative kennenzulernen – ein prägendes, authentisches 
Erlebnis. Die Plattform bietet verschiedene Möglichkeiten des En-
gagements – von finanziellen Beiträgen über ehrenamtliches En-
gagement bis hin zur Sensibilisierung der Öffentlichkeit.

 www.meetchangemakers.com
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Gemeinsam gegen Goliath

Viele Menschen haben sich gewundert, 
als unser Vorstand Gerhard Schick im 
September 2018 ankündigte, den Bun-
destag zu verlassen. Noch etwas mehr 
Verwunderung erzeugte dieser Schritt, 
da er nicht mit einem Wechsel in die 
Wirtschaft verbunden war. Er verließ den 
Bundestag, um als Aktivist in die Zivilge-
sellschaft zu wechseln, zur frisch gegrün-
deten Bürgerbewegung Finanzwende.

Von DANIEL MITTLER

Warum nimmt jemand ein solches Risiko 
nach 13 Jahren erfolgreicher Bundestagsar-
beit auf sich? Warum schlossen sich viele 
Personen aus verschiedensten Parteien der 
Bewegung direkt an?

Ein Grund liegt in der Macht der Finanz
lobby, die an vielen Stellen schädlichen 
Einfluss nimmt. Sei es beim Milliarden
steuerraub CumEx, der Reform der Wirt
schaftsprüfungsgesellschaften oder stren-
geren Anforderungen für die Banken nach 
der Finanzkrise – am Ende machte die Lobby 
den Stich. Die einzelnen Kräfte, die sich da-
gegenstemmten, brachten in der Regel nicht 
das Gewicht auf die Waage, um wirklich 
nachhaltig etwas daran zu ändern. 

Nach der Finanzkrise 2008 gab es ein 
breites öffentliches Bewusstsein dafür, dass 
sich unser Finanzsystem ändern muss. 
Viele waren entsetzt über die Exzesse an 
den Finanzmärkten und haben sich des-
halb zu finanzpolitischen Themen einge-
bracht. Doch als die Bankenpleiten von 
den Titelseiten verschwanden, schaltete 
sich die Finanzlobby wieder verstärkt ein 
und zu vieles blieb beim Alten. Nur das 
Unwohlsein gegenüber der Finanzbranche 
blieb zurück. Wichtige Reformen aber wur-
den wieder durch die Lobby verwässert oder 
gänzlich blockiert.

So konnte das Fazit von vielen Fachleuten 
zum zehnten Jahrestag des Höhepunktes 
der Finanzkrise, der Lehman-Pleite, nur lau-
ten: „Wenn wir etwas längerfristig ändern 
wollen, dann müssen wir uns zusammen-
schließen und dauerhaft Druck aus der Be-
völkerung machen.“ 

Druck aus der Bevölkerung

Deshalb kamen Menschen aus der Wis-
senschaft, von Gewerkschaften und von 
verschiedenen Parteien zusammen. Sie 
wollten nicht länger hinnehmen, dass der 
Finanzmarkt nicht nachhaltig, instabil und 
oft verbraucherfeindlich ist. Die Bürgerbe-
wegung Finanzwende war geboren, und 
schnell schlossen sich viele Menschen an. 
Mittlerweile beziehen Zehntausende den 
Newsletter, über 6000 Menschen sind För-
dermitglieder, andere spenden regelmäßig – 
ein großer Erfolg drei Jahre nach Gründung. 
Aber längst nicht genug, um der Finanzlobby 
an allen Stellen Paroli zu bieten. Wir sind 
also auf die Unterstützung vieler weiterer 
Menschen angewiesen, auch um mit un-
serer Herangehensweise, die Finanzierung 
auf möglichst breite Schultern zu legen, er-
folgreich zu sein.

Unterstützung für alle

Wir setzen ganz bewusst auf die Beteili-
gung von möglichst vielen Bürgerinnen 
und Bürgern. Nur so kann Veränderung am 
Finanzmarkt erzwungen werden. Durch 
Unterschriftenaktionen, Studien und Akti-
onen bauen wir Druck auf. Bei der Auswahl 
der Themen achten wir genau darauf, uns 
für alle starkzumachen. Wir setzen uns für 
bessere Altersvorsorgeprodukte oder fairere 
Steuern genauso ein, wie für geringere 
Dispozinsen oder einen günstigeren Kon-

tozugang für Menschen mit wenig Geld. 
Denn oft haben genau die Menschen, die 
am dringendsten Unterstützung brauchen, 
keine Lobby. 

Den öffentlichen Diskurs mitgestalten

Ein wichtiger Teil unserer Aufgabe ist es, den 
öffentlichen Diskurs mitzugestalten. Das 
heißt, Finanzthemen in den Fokus zu rücken 
und komplexe Inhalte für die Öffentlichkeit 
aufzubereiten mit dem klaren Ziel, Verände-
rungen herbeizuführen. Als Finanzwende ist 
es unser Ziel, Finanzmarktthemen aus den 
Fachzirkeln herauszuholen, in denen fast 
immer die Lobbyisten die Oberhand haben. 
Wenn viele Leute mitmachen und wir die 
Gesellschaft bei Finanzfragen nachhaltig ak-
tivieren, hat die Finanzlobby kein freies Feld 
mehr. Wir werden wohl nie das Budget der 
Finanzlobby haben, wir werden nie so viele 
Menschen anstellen können, aber wir kön-
nen unfaire Praktiken am Finanzmarkt und 
Lobbyeinfluss öffentlich machen und durch 
die Masse an Unterstützenden Druck auf 
die Politik ausüben. Um mehr Kleinspender 
und Förderer zu finden, sucht Finanzwende 
aktuell auch eine Fundraiserin oder einen 
Fundraiser.�

Die Bürgerbewegung Finanzwende kämpft für ein Gegengewicht zur Finanzlobby

Daniel Mittler, 
Geschäftsführer der 
Bürgerbewegung 
Finanzwende, war elf 
Jahre Politischer Direk-
tor von Greenpeace 
International. Zuvor lei-
tete er das Deutschland-

programm der European Climate Foundation. In 
der Geschäftsführung der Bürgerbewegung Fi-
nanzwende ist er insbesondere für die Bereiche 
Kampagnen, Fundraising und Kommunikation 
zuständig.

 www.finanzwende.de
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Wachsende Weltreligionen

Gärten gelten auf der ganzen Welt als 
Orte des Friedens und der Begegnung. 
Mit einer Gartenanlage, die an jüdische 
Kultur und Traditionen angelehnt ist, hat 
die Allianz-Umweltstiftung die Reali-
sierung eines besonderen Herzenspro-
jekts initiiert und finanziell unterstützt.

Von UTE NITZSCHE

Feigen, Wein und Mandeln mitten in Mar-
zahn? Was zunächst so klingt, als hätte sich 
im Berliner Osten ein Trupp Guerilla-Gärt-
ner ausgetobt, ist Teil eines ganz besonde-

ren Gartenprojektes. Am 19. Oktober 2021 
wurde auf 2000 Quadratmeter der Jüdische 
Garten eröffnet. Er ist Teil der „Gärten der 
Welt“, einer Parkfläche im Berliner Bezirk 
Marzahn-Hellersdorf, die 1987 noch in der 
ehemaligen DDR als „Berliner Gartenschau“ 
entstanden ist und bis zum Beginn des 
neuen Jahrtausends als „Erholungspark 
Marzahn“ ein beliebtes Ausflugsziel war. 
2017 war das Gelände auch Schauplatz der 
Internationalen Gartenausstellung. Wer die 

„Gärten der Welt“ heute besucht, kann auf 
42 Hektar durch elf Themengärten, neun 
internationale Gartenkabinette und vier 

kunstvolle Wassergarten-Installationen spa-
zieren und so zum Beispiel die Stille eines 
Japanischen Gartens genießen, mit allen 
Sinnen in einen üppigen Orientalischen 
Garten eintauchen oder very British eine 
Tasse Tee im Cottage des Englischen Land-
schaftsgartens schlürfen.

Anhaltendes Engagement

Den Stein für die Errichtung des Jüdischen 
Gartens hat die Allianz-Umweltstiftung ins 
Rollen gebracht und mit 250 000 Euro geför-
dert. Für die in Berlin ansässige Stiftung ist 

In Berlin ist ein Umweltprojekt mit künstlerischem Anspruch entstanden
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es nicht das erste Projekt dieser Art. Sie 
setzte sich schon 2005 für den Aufbau 
eines Islamischen Gartens und sechs Jah-
re später für die Gestaltung eines Christ-
lichen Gartens ein. Damit präsentiert der 
Jüdische Garten innerhalb der „Gärten 
der Welt“ nun die dritte der großen mo-
notheistischen Weltreligionen. Die Idee 
dazu hatte die Stiftung bereits Anfang 
der 2000er Jahre. „Das von Allianz-Um-
weltstiftung und GrünBerlin GmbH erd-
achte Konzept zu diesem Trio entstand 
nach den Anschlägen des 11. September 
und ist der Versuch, mit den Mitteln der 
Gartenkunst dem Auseinanderdriften 
der Kulturen entgegenzuwirken“, erklärt 
Landschaftsarchitekt Peter Wilde von der 
Allianz-Umweltstiftung.

Landschaftsarchitekten und Künstler

Bevor der Jüdische Garten Realität wur-
de, schrieben die GrünBerlin GmbH des 
Landes Berlin und die Senatsverwaltung 
für Stadtentwicklung und Wohnen einen 
Wettbewerb aus, den die Allianz-Umwelt-
stiftung zusammen mit der Axel Springer 
Stiftung und der Deutschen Bundesstif-
tung Umwelt finanzierte. Wissenschaft-
ler, Künstler und Vertreter des jüdischen 
Kulturkreises sowie auch der Zentralrat 
der Juden und die Jüdische Gemeinde 
zu Berlin standen beratend zur Seite und 
gehörten auch der Jury an. Gewonnen 
haben die Landschaftsarchitekten vom 
Atelier le Balto mit den Künstlern Man-
fred Pernice und Wilfried Kuehn.

Keine spezifische jüdische Gartenkunst

Und so wachsen nun in Sichtweite des 
Christlichen Gartens neben den anfangs 
erwähnten Feigen- und Mandelbäumen 
und den Weinreben Obstbäume wie Ap-
fel, Kirsche und Birne sowie Magnolien, 
Kastanien und Ulmen. Auch Sträucher 
und Stauden, einjährige Gewächse, aber 
auch Zwiebel- und Kletterpflanzen sol-
len die „typische“ Vegetation zeigen. Die 
Pflanzen wurden nach gründlicher Re-
cherche in Briefen und anderen Schrift-

stücken jüdischer und dem Judentum 
verbundener Autorinnen und Autoren 
ausgewählt. Denn im Unterschied zu 
anderen Kulturkreisen gibt es keine spe-
zifisch jüdische Gartenkunsttradition. Es 
war vielmehr so, dass das jüdische Volk 
während seiner Vertreibung in der Regel 
kein eigenes Land besaß und ihm meist 
einfach ein kleines Stück Erde genügen 
musste, um Pflanzen als Nahrungsmittel 
und eventuell für zeremonielle Rituale 
anzubauen. So diente ein Garten in erster 
Linie der Ernte von Obst, Gemüse und 
Kräutern. Notgedrungen musste man sich 
also auch immer den Gegebenheiten vor 
Ort anpassen und Pflanzen auswählen, 
die mit dem jeweiligen Klima zurecht-
kamen, ohne die jüdische Tradition dabei 
zu vernachlässigen. Ein Beispiel dafür ist 
Pflaumenwein statt Wein aus Weinreben.

Nutzgarten mit künstlerischem Konzept

Die Herausforderung für die Landschafts-
architekten war deshalb, eine Art Nutz-
garten zu erschaffen, der sich gleichzeitig 
in das künstlerische Konzept der „Gärten 
der Welt“ einfügt. So mag der Jüdische 
Garten im Gegensatz zu seinen Nachbar-
gärten eher schlicht anmuten. Ein Netz 
aus Wegen soll sinnbildlich für das Leben 
in der Diaspora und die jüdische Kultur 
auf der ganzen Welt stehen. Zwischen 
dem Wegenetz liegen unterschiedlich 
geformte Felder, auf denen Pflanzen kul-
tiviert werden. Außerdem wurden zwei 
Pavillons errichtet, die als Treffpunkte 
gedacht sind und zum Ausruhen dienen.

Für die Allianz-Umweltstiftung war 
die Fertigstellung des Jüdischen Gartens 
ein großer Schritt, wie Esra Kücük vom 
Stiftungsvorstand bei der Eröffnung be-
tonte: „Der Jüdische Garten ist eines der 
bedeutendsten Förderprojekte unserer 
Stiftung.“ Und ein weiterer Punkt der 
Ruhe und Begegnung im Gartenpara
dies am Rande der hektischen Millionen
metropole.�

 www.gaertenderwelt.de
 www.umweltstiftung.allianz.de
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Erfolgreich ins Bild gesetzt

Video ist heute das zentrale Element der 
Onlinekommunikation. Ob auf der eige-
nen Website, auf YouTube, Facebook oder 
Instagram: Bewegte Bilder schaffen Auf-
merksamkeit, binden Zuschauer und eröff-
nen neue Zugänge und Zielgruppen. Auch 
im Fundraising ist Video als Kommunika-
tionsmittel nicht mehr wegzudenken.

Von ILONA AZIZ  
und THOMAS WAGENSONNER

Videoproduktionen durch externe Dienst-
leister sind häufig zeitaufwendig und auch 
kostspielig. Professionelle Videokameras 
sind für Laien komplex; die Ausrüstung 
in der Regel teuer. Das Smartphone bie-
tet hier eine brauchbare Alternative. Die 
Bildqualität ist in vielen Bereichen von der 
klassischer Kameras nicht zu unterschei-
den. Die Bedienung ist durch die tägliche 
Nutzung vertraut. So lassen sich mit Hilfe 
des Smartphones Bewegtbild-Inhalte rela-
tiv einfach, schnell und kostengünstig in 
Eigenregie umsetzen. Vor allem für NGOs 
und Fundraiser ist das interessant, denn es 
bietet die Möglichkeit, unmittelbar, flexibel 
(auch mobil von unterwegs) und authen-
tisch über Geschehnisse zu berichten, kleine 
Geschichten zu erzählen und somit für das 
eigene Anliegen zu werben.

Übersichtliche Ausstattung

Für die Umsetzung braucht es nicht viel: ein 
Smartphone, sinnvolles Zusatzequipment 
wie Stativ und Mikrofon, eine Schnitt-App 
und etwas Basiswissen zu Bildgestaltung, 
Licht, Ton und Videoschnitt.

Mit genau dieser Grundausstattung hat 
Foodwatch im Jahr 2017 mit der Video
produktion in Eigenregie gestartet. Die 
ersten Smartphone-Videos wurden im ei-
genen Büro in Berlin gedreht. Hierfür hat 
Foodwatch das Serienformat „Aufgespießt“ 

entwickelt. Für die erfolgreiche Bewegtbild-
Kommunikation sei es sinnvoll, kontinu-
ierlich Video-Beiträge zu veröffentlichen, 
sagt Andreas Winkler, Leiter Presse- und 
Öffentlichkeitsarbeit von Foodwatch. So 
kann eine „Community“  im sozialen Netz 
aufgebaut werden. Manchmal dauert es 
seine Zeit, bis die eigenen Videos gefunden 
und geklickt werden.

Einfaches Konzept

Die Produktionen von Foodwatch sind 
dabei einfach gehalten: Vor der Kamera 
spricht eine Person über ein aktuelles The-
ma. Angereichert wird das Erzählte durch 
sogenannte Themenbilder beziehungs-
weise Schnittbilder, die das Geschilderte 
visuell begleiten.

Die Themen sind vielfältig und reichen von 
„gefährlichen Mineralöl-Brotaufstrichen“ 
über „süße Krankmacher“ bis hin zum 

„Etikettenschwindel-Preis“ der NGO, dem 
„Goldenen Windbeutel“.

Wenn man sich an einige Tipps und Tricks 
hält, schafft man es mit wenig Mitteln, an-
sehnliche Clips zu erstellen.

Nachbearbeitung mit Schnitt-Apps

Auch die Nachbearbeitung des Videomate-
rials kann direkt am Smartphone erfolgen. 
Das geht mit entsprechenden Video-Nach-
bearbeitungs-Apps auch ohne viel Vorwis-
sen. Hier kann das Material angeordnet, 
geschnitten, mit Text und auch Musik un-
terlegt werden. Wichtig ist beim Schnitt 
auf dem Smartphone, die Projekte nicht zu 

Videos mit dem eigenen Smartphone produzieren: für NGOs so einfach wie nützlich
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www.fundraisingbox.com/bank-sync

FUNDRAISINGBOX BANK SYNC

Überweisungsspenden einfach 
synchronisieren
Spenden bekannter Kontakte 
automatisch zuordnen
Spendenquittungen auch für 
Offline-Spenden erstellen
FundraisingBox-CRM unkompliziert 
für Offline-Spendende nutzen
Reporting für alle Spenden-
eingänge erstellen

Verknüpfen Sie Ihr Bankkonto 
mit der FundraisingBox
und verwalten Sie alle Spenden-
eingänge in einem System

komplex anzulegen. Der kleine Bildschirm 
erfordert spitze Finger und etwas Übung. 
Leichter geht es auf dem Tablet. Die ent-
sprechenden Schnitt-Apps funktionieren 
auch dort.

Foodwatch veröffentlicht seine Videos un-
ter anderem auf YouTube und Facebook. Vor 
allem die zum Teil sechsstelligen Klickraten 
auf Facebook untermauern den Erfolg der 
Serie. Andreas Winkler gibt allerdings zu 
bedenken, dass mit dem Smartphone zwar 
relativ schnell und einfach alles inhouse 
umgesetzt werden kann, aber trotzdem ein 
gewisser Zeitaufwand nötig ist.

In kleinen Schritten vorangehen

Das Format „Aufgespießt“ wurde deshalb 
– auch wegen der erschwerten Corona-Ar-
beitssituation – im letzten Jahr nicht fort-
geführt. Mit dem Smartphone produziert 
werden Statements auf Pressekonferenzen 

oder bei Aktionen vor Ort. Zu solchen eher 
niederschwelligen Formaten rät Andreas 
Winkler vor allem am Anfang der Arbeit mit 
Smartphone-Videos: kleine, einfache Beiträ-
ge – ohne sich dabei zu überfordern.�

Ilona Aziz ist Diplom-Soziologin, Werbekauffrau 
und selbstständige Beraterin und Produzen-
tin. Thomas Wagensonner ist Amerikanist und 
selbstständiger Video-Projekt-Manager und Be-
rater. Beide sind unter anderem für Redaktion 
und Projektentwicklung für „museumsfernse-
hen“ verantwortlich. Gemeinsam betreiben sie 
die Beratungs- und Produktions-Agentur „Visuell 
Kommunizieren“.

 www.visuell-kommunizieren.de

So gelingen Videos
Tipp 1: Horizontal oder vertikal? Je nach 
Kanal (z.B. YouTube oder Stories) für ein 
Format entscheiden und dabei bleiben.

Tipp 2: Guter Ton! Vor allem im Freien 
ist die Stimme ohne Mikrofon nicht zu 
verstehen. Für die Zuschauer ein klarer 
Abschaltimpuls.

Tipp 3: Ruhiges Bild. Wackelbilder sind 
Weggucker! Mit Stativ wird das Bild 
immer besser.

Tipp 4: Gutes Licht – ist entscheidend 
bei Foto und Film. Auf gute Lichtver-
hältnisse achten und Gegenlicht-Situ-
ationen meiden.

Tipp 5: Goldener Schnitt. Ein Bild wirkt 
spannender, wenn das „bildwichtige 
Element“ nicht zentriert gesetzt wird, 
sondern am linken oder rechten Bildrand.
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Bestimmt haben Sie das Magazin aufmerk
sam gelesen – dann sind die folgenden Fra-
gen kein Problem für Sie. Oder Sie sind so-
wieso fit rund um das Thema Fundraising.

Unter allen richtigen Einsendungen verlosen wir 
diesmal drei Exemplare des Buches „Productivity 
Hacks“ von Emily Price. Dabei geht es um die täg-
lichen Herausforderungen in Homeoffice und Büro: 
Die To-do-Listen werden immer länger und eigent-
lich weiß man schon lange nicht mehr, wo man 
anfangen soll. Das Telefon hört nicht auf zu klin-

geln und die E-Mails nehmen kein Ende. Abends 
fragt man sich dann, was genau man eigentlich 
geleistet hat. Das Buch bietet über 500 Tipps und 
Tricks, die dabei helfen, die eigene Produktivität zu 
steigern und die Zeit wieder sinnvoll und effektiv 
zu nutzen. Darüber hinaus gibt es Empfehlungen 
für hilfreiche Online-Ressourcen und Apps. Denn 
das Geheimnis des Erfolgs ist nicht nur Fleiß, son-
dern eben auch das „Output“.

Und falls das nichts für Sie ist, gewinnen Sie 
vielleicht an Erkenntnis  – mitspielen lohnt sich 
also auf jeden Fall. Viel Spaß!

1 Den Trend zum wendbaren Kuscheltier 
greift auch der Kinderschutz Schweiz 

auf. Wie heißt der kleine Helfer?
AR)    Wendy
PA)     Emmo
BAL)  Knüffeli

2 Der WWF hat limitierte Kunstwerke 
herausgebracht. Sie zeigen „limi-

tierte“ Tiere. Welches ist hier zu sehen?
US)      Buschhase
BE)      Feldhamster
AN)    Mauswiesel

Seite 30 Seite 42

3 Die Allianz-Umweltstiftung realisier-
te eine Parkanlage in den „Gärten der 

Welt“. Wo befindet sich diese?
CE)   Potsdam-Sanssouci
IT)    Sissinghurst Castle
EN)  Berlin-Marzahn

Seite 48

So geht’s: Die Buchstaben aus den Fragen 1 bis 3 ergeben das Lösungswort. Senden Sie dieses an gewinnen@fundraising-magazin.de. 
Vergessen Sie bitte die Postadresse nicht, damit Ihr Gewinn Sie auch erreicht! Diese Daten werden nur im Zusammenhang mit dem 
Gewinnspiel verarbeitet und nicht an Dritte weitergegeben. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen, bei mehreren richtigen Einsendungen 
entscheidet das Los. Einsendeschluss ist der 15. Februar 2022. Viel Glück!

Wissen testen                          und gewinnen
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